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Solothurner Filmtage 2011
Vorschau

Sebastian Koch und
Klaus Maria Brandauer
in MANIPULATION
Regie: Pascal Verdosci

Mit manipulation von Pascal

Verdosci, einem Film nach Motiven
von Walter Matthias Diggelmanns
Roman «Das Verhör des Harry Wind»,
werden am 20. Januar die 46. Solothurner

Filmtage eröffnet. Die Werkschau
des Schweizer Films schliesst am 27.

Januar mit der Übergabe des Prix du
Public und des Prix de Soleure und der

Vorführung der Preisträger. Im
«Forum Schweiz» sind neuste Dokumentarfilme

etwa von Res Balzli, ElodiePong,
Anka Schmid, Edwin Beeler sowie Fosco

und Donatello Dubini zu sehen. Bei den

Spielfilmen darf man etwa auf la
dernière fugue von Léa Pool, silber-
wald von Christine Repond, opération

Casablanca von Laurent Nègre

sowie der Sandmann von Peter Luisi

gespannt sein.

Ruth Waldburger
Die Sektion «Rencontre» gilt 2011

der erfolgreichen Schweizer Filmpro-
duzentin Ruth Waldhurger. Sie ist
Inhaberin und Geschäftsführerin der Vega
Film und der Verleihfirma Vega
Distribution. Die Vega Film wurde 1988

gegründet. Sie steht einerseits für
bemerkenswerte internationale Koproduktionen

wie Autorenfilme von Jean-Luc
Godard, Alain Resnais, Silvio Soldini
und Gianni Amelio sowie für den

Publikumserfolg les choristes von
Christophe Barratier und andererseits
für zahlreiche Schweizer Filme, darunter

die Komödien katzendiebe,
Komiker oder ERNSTFALL IN HAVANNA.
Daneben hat Ruth Waldburger auch
fürs Fernsehen produziert, beispielsweise

die 26teilige TV-Serie «Die
Direktorin». 2003 wurde Ruth Waldburger

am Filmfestival Locarno mit dem
Raimondo-Rezzonico-Preis für ihre
Produktionstätigkeit ausgezeichnet.

Im Rahmen der Rencontre werden

BRUcio nel vento von Silvio Soldini,

JOHNNY SUEDE Von Tom DiCillo, ELOGE

DE l'amour und nouvelle vague
vonJean-Luc Godard, f. est un salaud
von Marcel Gisler, on connaît la
chanson von Alain Resnais, candy
mountain und last supper von
Robert Frank, Ernstfall in Havanna
von Sabine Boss, les choristes von
Christophe Barratier, iL ladro di bambini

von Gianni Amelio, Roberto suc-
co von Cédric Kahn, 1 journée von
Jacob Berger, après la reconciliation

von Anne-Marie Miéville und
horizonville von Alain Klarer zu sehen
sein.

Rahmenprogramm
«Reden über Film I» ist mit «Cinéma

direct - bewährtes Prinzip für neue
Wege im Schweizer Film?» betitelt. Es

diskutieren unter der Leitung von Alain
Boillat (Geschäftsleiter Netzwerk Cinema

CH) Renato Berta, Lionel Baier, Béatrice

Bakhti (romans d'ados),Jean-Stéphane

Bron, Irène Challand (Leiterin
Abteilung Dokumentarfilm TSR) und die
Filmkritikerin Sévérine Graff über
Vorteile, Grenzen und Wirkungen digitaler
Techniken. (21.1., 16 Uhr, Stadttheater)

Bei «Reden über Film II» ist das

Thema «Starke Gefühle im Schweizer
Film». Unter der Leitung der Filmjournalistin

Bettina Spoerri diskutieren Veronika

Rail (Filmwissenschafterin), Barbara

Kulcsar, Paul Riniker, Marcy Goldberg

(Filmwissenschafterin) und der

Filmkomponist Marcel Vaid über Emotiona-
lität im (Schweizer) Film: Wie wird sie

dargestellt? Wie wirkt sie? Wie kann

man sie beeinflussen? (26.1., 16 Uhr,
Stadttheater)

Ein vom Verband der Filmjournalisten

SVFJ organisiertes Podium heisst
«Dialekt versus Hochdeutsch. Die Sprache

im Deutschschweizer Spielfilm».
(Stadtt heater, 13.30 Uhr, 25.1.

www.solothurnerfilmtage.ch
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